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Herr Emil Schnabel, ltt? . Auk hDes Molnea, Ia Brauch Office i 407 6. Are. rn rn v
hat jetzt die Vertretung der Cmaln

Brauerkl-Arlieitk- r und Schnnkkcllner
do Tavenport wenden sich an

Gouverneur.

ooer fagen wir, andenveitigen Ge-
schäften war vorMern den ü.. Ja
nuar unsere erste Sitzung in diesem
Jahr. Leider wareil mir 17 un-fcr- er

Getreuen erschienen, die übri-
gen waren entweder erkältet, oder
das kalte Wetter hielt sie ab: fi.'l.

Ewtern and Westen Repräsentative
HOWAKD C. STOßY

1103 Fisth Ave. Bldj., New York
924 Arch Str., Philadelphia

s eC4 Peoples Gaa KM'.,

TeS MoineS, Ja., 3. Jan. Tie
Chkas. Duva.) Die Prohibition stellungslos Teuischeö HauS

Osfizlelic Ankiindiguna

Irchuiik. Wir bitten die. Leser, dki

selben Nrnigkkiten au Üirche', !Ler

eins und Familienkreisen zukomme,
.', lassen, welche derselbe zur Vrr
Sffentlichung in der Tribüne iibcr
Mitteln wird. Auch nimmt Her
-- chnnbel CubskriptivnS - Gelder i

Empfang.
TaS hirsige Eapiial" vrröffcnt

lichte mn Donnerstag den Inhalt ci

m.iikci m tecond-ch- m nutiter March 1, 19U. tt lh pottosite U Omalta, ücbnulnt.
Uit Act ot CmitfrrM. ilarth , Inurcior

'

leicht auch, ich niag es gar nicht sa-

gen, litten sie an den Nachfolgen der
Neujahrs-Nach- U ÄSir hatten einen
sehr an- - und aufregenden Nachmit-ta- g:

viele Damen brachten Geld, so- -

Kreis hf4 TaatMamt TntA tsru Ttäott. btt Wocke 10t: durch die

Post per Jaö? $4.00. Prei, de Wochrnblatts: Bei strikter Soraa.
Samstag, den , Januar

geworoenen, über 400 Brauerei-A- r

Leiter, Schankkellncr u. Mrtfchafts.
angestellten ven Tvenport haben sich
an Gouverneur Elarke gewaiidt, ih-

nen Arbeit zu verschaffen, da sie
durch die am 1. Jaimar in! Leben
gerufcne Prohibition brot. und ar
beitblos gemacht" wurden. Bisher
haben diese Leute für sich und ihre
Familien sorgen können, da sie gute
fcohne bezogen. Mit Emführnna

dezahlung, per Jahr $1.50. ner Unterredmpi, ibres Reporters
mit Stadrvater Mitchell, in welcher 32. Ziir'rvZ.resi'Omaha, Ncbr., 8. Ja. 1916.

daß wir jetzt wieder die Sunnne von
$1IXX) an den Eentraloerdand fchi-ck- en

konnten. Da heisst es nun,
wieder mit neuen Kräften die übn-sli- n

Hunderte zum Taufend zu ,na
chen, um abermals schicken zulöu-neu- .

llnfere Nebraska Eiw breitn.

dieser die Methoden der übrigen
Mitglieder bei Stadtrates niedriger
bäiigteund erklärte, daß das ganze
Besirehen seiner Kollegen, besonders
des Bürgermeisters Hanna imd der

I des Omaha Plattdeutschen Vereins
der Prohibition sehen sich diese Leute
der Arbeitslosigkeit gegenüber, da
unsere frommen Prohrbitionisten, die

de helfen uns immer. Wir haben, wie

Die ZZaralollg'Zttördcr! -

üor ungeiäyr einem Monat bediente sich die deutsche Regierung der

Vermittlung des amerifaniidien Votschnfters in Berlin, um von der eng-lische- n

Regierung die Bestrafung des jiapüäns und der Mannschaften des
englischen HilfskreuzcrZ Barlong" zu verlangen, welcher bekanntlich die

nel,rlofe Bemanniliig eines von ihnen in der hinterlistigsten Weise zer-stört-

deutschen Tauchbootes Mann für Mann abschlachteten. Jetzt endlich
hat sieb Sir Edmnrd &r?h hmaam aeiiiblt. auf die BorftcÜungen des

Eintritt: Mitglieder und ihre Tomen sind frei, einschließlich -
Supver, Töchter von Mitgliedern find frei, ebenfalls Söhne big zu j

18 Jahren, beide müssen aber für ihr Essen bezahlen. Nichtmit- -

. glieder. die durch Mitglieder eingeladen siiud, daö Paar oder j

auch $3.00 für einzelnen Herrn. i

Mi Wort Gottes stets im Miiude

Stadtvätcr Mnerly und (iZerman da-ra-

hinauslaufe, sich beim Volt
Liebkind zu ineckzen, mil wiederer.
lvählt zu werden. Tas Wohl der

unsere Vorsitzende an anderer Stelle
meldet, viele Nadeln .und 'Manschet-tenkiiöpf- e.

sowie eiserne Ringe ver.führen, nicht daran wedacht haben.
ob die durch Einführung der Prohi kaust, auch manche für das golSwdtbition bctro senen Familien wieder

komme erst in allerletzter

(TaZ habe,, nnr schon langeöcne Buch erhalten. Frau Schnau-- ! Reihe.lrbeit und Verdienst erhalten. Gou. oer iraitierte Mitttvoch mit ausgeamerikanischen Botschafters zu reagieren. Er sagt, es fei nicht nötig, auf 191GSonntag, 9. Januarzeichnetein affec und wirklicherdie deutschen Anklagen m antworten. Tarin kann man ü?m nur beipslich
ahne. Frau ,vannan, welcheten. Der grauenhafte Tatbestand ist so klar und die deutsche Regierung

verneur Elarke hat daS Gesuch er
halten, sieht sich jedoch außerstande,
den Leiten zu helfen. Wir lassen
hiermit die von den Branerei-Arbe- i.

tern in Tavenport gefaßten Be

bat für die Nichtigkeit ihrer Anklagen h viele unparteiische und emwands leiser nicht selbst kommen konnte,
schickte einen fthr schönen Kuchen.

gewußt, aber cS ist doch gut, wenn
es ein Maiin. der selbst durch die
Mühi gelaiifcn. aufrichtig erklärt,)

Wo das Liigenblatt Eapital" nur
alle Lügenberichterstatter" findet.
Am Tonnerstag stand in, einer Kor

respondeuz eines gewissen H. E,
Evans von hier, einer Muckerleuchic

I Ball tes Deutschen Landwehr Frauen-Verei- ns 1
X
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Trete beugen voracfülirt. dem Sir Edward Grcy in der Tat besser tut.
i Peters brachte prachtvollenickt darauf m antworten. Tatsächlich bat die englische Regierung das
olö- - uno . Engelskuchen, welchenichiune wlgen, da sie bester als viele

Worte die jetzige Situation klar befchauderlinfte Verbrechen bereits indirekt eingestanden. "Gä sind schon
u're Tochter rau Loring gebacken.riele Monate vergangen, seit die acht amernanischcn Augenzeugen zum 7Wenn leyteres Frauchen alles so giltersten Male die entsetzliche Geschickte erzählten, wie der englische Hilfs. t

kreu,;er Baralona" sich unter Benutzung der anicrikanischeir Flagge an

leuchten:
Ta durch einen Versuch der

der Verkauf und die Her
stellmtz von Bier uiid Getränken in

das deutsche Tauchboot heranschlich und es mit seinen beschützen zerstörte
und wie darauf der englische Kapitän, der Unhold McBride, die mit den

Iowa eingestellt norden soll, und daWogen känwieuden deutschen Seeleute der Reihe nach crichiefzen lies;. ES

kocht, woran man nach Mama's
trefflicher Erziehung saunt zweifeln
kann, so wird mancher Herrn Loring
lvneiden. Frau Loring brachte fer-
ner einen großen Viastcn, enthaltend
las beste Zuckmoerk, und einen, schö-

nen, gemalter, Teller zum Verlosen
mit. Leider wareil zu wenige Ta- -

daß im Ha'en von Nctv Dork fün
Millionen von Deutschland inAme
rika gekaufte Gewehre lagern, di
nicht al'grliefert werden können

(Teutschland kann Amerika Gewehre
ablassen.)

Der Gennnnm Männerchor hielt
am Sonntag den 2. Januar seine;
monatliche Versammlung ab, welche
recht zahlreich besucht war. Nach
dem der Jahresbericht verlesen, wnr-- i

liegt auf der Hand, daß die englische Regierung sofort mit einein energischen
Dementi hcrausaekommen wäre, ivenn sie ein reines Gewissen gehabt

Deitschas Irving Plane Thea!er, New York

Sweimaliyes Gastspiel
im MUSIKHEIM ,

durch die Durchführung eines (Gese-

tzes, welches die Herstelümz von
Bier in Iowa verbietet, über 100
Männer in Tavenport arbeitslos ae

lmtte. Sogar die vroenglische Presse in Amerika hat ihr Schweigen als
ein Schuldgeständnis aufgefastt, denn sie wies die furchtbaren Anklagen Isolden sind.
nicht zurück, sondern suchte sie totzuschweigen resp, sie durch Erfindung

Ecke 1 7. und Cas Str.
neuer deutscher Barbareien aus dem Breiinpunile der osfentlichen Auf
inerksamkeit zu verdrängen. den Ansprachen von ttrfchiedenen . ä

rii"!!iif: . r. . yj - j-- A

nwn anwesend, und die fußen Cho-colad- en

gingen zu billig fort. Nun,
der Teller mnß desto mehr einbrin-
gen. Ter 5laffe brachte eine schöne
Swiime ein.

Unfere Nachmittage werden im

lind da dstse über 400 Männer,
Bewohner uno Bürger von Taven-
port, bislang imstande gewesen sind,
für sich Uiid ibre Familien Nahrung,
.Kleidung und Unterkunft zu besor- -

IleerigeiiS hat eine angesehene englische Zeitung die Katze ans den?
Sack gelassen. Die Londoner Taily News" schreibt nämlich, es sei mög

'lich, ja sogar wahrscheinlich, daß der Seekrieg seit der Versenkung der Lu
gen, indem sie gerechte ,'öhiie in ei mer genauvoller und anziehend??.sitania und der Arabic einen Grad von Barbarei erreicht habe, der früher

xurgiieoern teyaircn, uno nam oem
Enthusiasmus, welcher unter den

Mitgliedern lvrrscht, muß der Ver
ein mit Erfolg gekrönt werden. Anck

wurde ein Schreiln von Herrn I
R. Strchlow. Präsident des

Sängerbundes, verlesen

nem Berufe erhielten den sie auch rvrau ('tzschmanw brachte .ihre Frauunbegreiflich gewesen wäre. Natürlich ist es Spiegelfechterei, die Tor
jetzt noch als ehrenhaft erachten und

I
i
$

i

pcdieruna eines feindlichen Tampfers auf eine Stufe zu stellen mit der SckMester, welche erst kürzlich von
Europa geksnnnen, mit: wir habender nicht durch ihre Schuld ausgekaltblütigen Abschlachtung wehrloser Feinde, aber die Hauptfache ist doch.

merzt worden ist. durch dieselln; eine große Acguisariondaß die Tailu News" beinahe direkt zugibt, das; der Vorfall sich genau und da es für sie zu ietziaer Zeit erhalten. Wird s,e - in ihrer Güte
oder in der nahen Zukunft fast im

Zur Aufführung gelangt.

Sonntag, 9. Januar, Nachm. 5 Uhr

"Wenn der Landsturm kommt"
(Unsere Husaren) ;

Vottsstück mit G.sang und Tanz in 3 Akten '

Montag, 10. Januar, Abends 8 Uhr

"LOLO'S VATER"
VolkSstück in 3 Akten von A. L'Ärronge

Eintrittspreise 50c und 73e

KSVorvetkauf der Cinttmkarten. im Musikheim

uns doch vieles über dortige Vcr
!'ä''tnifse erklären können, die un
so lange durch die Zensur ein ver,
schlossenes Buch gewesen. Frau Ploin

möglich i?t. Arbeit zu bekommen und
sie daher in Gefahr stehen, Bettler
zu werden (was vow allen ehrlichen
Arbeitern mehr als die Plage ge

das die Sänger auffordert, den er.
zielten Erkolz beim letzten Sänger
fest in Omaha ausrecht zu erhalten

Geo. Holzberger starb im Alte
von 70 Jahren bei seinem Soh
John Holzberger in Mimieapvlis
Min., bei dem er wokiste. Geo

Holzberger wohnte viele Jahre
Tes Moines, wo er viele Freund
besaß. Tas Begräbnis iand hie
statt. Ein Söku und eine Tochtei
betrauerit sein Tahinscheidm.

iis wiooer mu oem or
haßt wird), '

lind da es unverkennbar nickt nur

so abgespielt hat, wie die amerikanischen Aiigenzeugen ihn geschildert haben.
Sir Edward Greii erklärt sich bereit, die Angelegenheit einer Jury von
amerikanischen Marineoffizieren zu unterbreiten. Selbstverständlich weiß
er sehr wohl, datz die deutsche Regierung auf den Vorschlag nicht eingehen
kann und das; außerdem auch das amcrilaniscke Marinedepartemcnt seinen
Offiziereil nicht gestatten würde, sich mit der Sackte zu befassen. Es fragt
sich nun. welche weiteren Schritte die deutsche Regierung tun wird. Sie
drohte damals mit Repressalien, wenn die englische Regierung !'ig Bcstra
fnng der Mörder verweigern oder Ausflüchte machen würde. Das letztere
ist geschehen. Man darf also gespannt sein, welche Form die deutschen

Wiedervergellungsmaßrcgeln annehmen werden.
' , .. 1.

Des ZkWr5 große Zlcde!

die Pflicht deö Staates oder der Mn.
nizwalität ist, sondern 'vielmehr weise

trag eines patriotischen Gedicktes,
wdofz wir am Ende alle beschlossen,
lieber Hunnen als irgend ettvas an-
deres Z!, sein cder zu werden. Frau
Bal. Peter fang ein österreichisches
und ein deutsches Soldatenlied mit

p

i
Politik, Arbeit sür blticniacn m

f.schaffen, welche willig find, und be-

sonders in diesem Falle, in dem die viel Feuer und spielte die ..WnM r--Arbeitölosiakeit durch Gesebaebnnt W3Z33i?roarogeschafstm wurde, die von einem gro-
ßen Teile der Wäblersckast des

am Rhein".' Wir . waren alle so
nach Temschland versetzt, daß wir
lins wunderten, als wir uns in
Omaha sandm. Hoffentlich bat das iriiiiiii 111 iiiin iiii ii ii i iii iiiiii ii ii if irtiiiiitii iiiii 1 111111 ti.

ten gewandt, woselbst er sich Kar
von Franle nannte. Fn Lenapah,
Olla., soll er Papiere vorgewielcit
haben.' auZ denen angeblich hervor,
ging, daß er zweiter Maschinist aus
dem deutschen Tanwfer Vaterland"
geireseil sei. In Coffehville, Kans.,
Ijüt er,' soweit in Erfahrung ge
bracht wmd?, 7075 falsche Ehecks

6.00 KOHLEN I
Singen bei so webem Hals keine üb-
len Folgen, denn wir alle würden
uns so freuen, wenn wir Frau Peter
noch öfter hören könnten. Besten
Tank für den (mft! Frau

hat beschlossen, ein
nebst Erfrischimgen am

Mittwoch den ld. Januar zu sieben.:

auf die Bank in Lenapah, Olla

Die grone Neoe des Deutschen Reichskanzlers liegt je trn Wort-
laute vor. Wir geben die wuchtigen Tchluszsätze wieder: Wollen unsere
Ieinde für alle Zukunft eine Kluft zwischen Teutschland und der übrigen
Welt aufrichten, so dürfen sie fichnicht wundern, daß auch wir unsere Zu
kirnst danach einrichten. Weder im Osten noch im Westen dürfen Unsere
feinde von heute über Einfallstore verfügen, durch die sie uns von morgen
ab aufs neue und schärfer üls bisher bedrohen. Es ist ja bekannt, daß
Frankreich seine Anleihen an Rußland nur unter der Bedingung gegeben
hat, dah Ruhland die polnischen Festungen und Eisenbahnen gegen uns
ausbaute, und ebenso bekannt ist, daß England und Frankreich Belgien als
ihr Aufmarschgebiet betrachteten. Dagegen müssen wir uns politisch und
tnilitärisch, wir müssen uns auch unsere wirtschaftliche Entfaltung sichern.
Was dafür nötig ist, muß erreicht werden, und ich denke, es gibt niemand
im deutschen Vaterlande, der diesem. Ziele nicht zustrebte. - Ueber die Mittel
zu diesem Zweck müssen wir uns völlige Freiheit unserer Entschliefzungen
wahren. Wie ich schon am 19. August sagte, wir sind es nicht, die die
kleinen Völker bedrohen. Nicht um fremde Völker zu uirteriochen, kämpfen

Baden Lump und Nut für Furnaces und 1
Heizöfen. Auch Zaigler Lump und Nut, so--

wie alle anderen Sorten Hart-- u. Weichkohlen s

Staates nicht gutgeheißen wird.
So sei es daher von den Brauerei-Arbeiter- n

und Bartenders von
in Massenversammlung lt,

befchsosten.-da- die staatli-
chen und städtischen Autoritäten

ersucht werden, für die
Opfer der leisten Session der Iowa
Lozislatur Arbeitsmöglichkeiten zu
verschaffen:

lind sei es' femer beschlossen, alle
gerecht-denkende- n Lmte auszusor.
dem. diese Prohiöition", die nicht
prohibiert, in vernünftiger und den-
kender Weise zu entscheiden.

Und sei es ferner beschlossen, eine
Kopie dieser Resolutionen dem Gsu.

Die Einladungen werden in den
nächsten Tagen verschickt. Ter Er

ausgegeben.
Eine Wcitergfll'5 dieser Warnung

cn die Presse erscheint angezeigt.
Der Kaiserliche 5ionsul.

(gez.) Mezzer.
Hochachtungsvoll

Der Verweser des .ssaiserl. Konsulats
In Bertretunz ,

Scll.

trag der Unterhaltuttg ist für 'das
Rote Kreuz bestimmt.

kaufen Lis CoIfax 610 aukTas Tatum unserer nächsten Ver- -

wmmlnng wird nächstens bekmtut

LMUMMMZ! MWM CO.
I

gentacht werden.
Mit Gruß an alle,

iwlche nicht teilnehmen konnten.
Olga M. Kühncmann.

verneur von Iowa, dem Bürgermei'
stcr und Stadtrat toon Tavenport I

l!lS Sstt. TryTifn-- O ni t . iw ......fxT wmm MISSOURI RIVER LUMBER CO.mm
niiiniuiiiiniiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiii

mxH,Marmlng! ftp.l -- . 4

Garantiert.
Hopper Küh.
lung iy2 H.
?. Andere
Eröken BiJ16

A

Vtil uiuttll jtltlinijtll flU,jUlUl"
lcn.

Unterzeichnet:
ed Lirtle. Präsident, und

John Gebelein. Sekretär von der
Brewcren Workers Union Nr. 93.

Edward Boß und
Wm. C. Hoeppner von der Bar-tende- rs

Union Local Nr. 850.

mm Gims&?e Gelegenheit!
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H. P-- . Unser neuer Katalog No. ö
frei.

General Mercaurile Co.
Errat Mail Order House

HO Süd 9. Str. Omaba. Nebr..

Kaiserlich Teutsches Konsulat.
Ehicago, 3. Jnuar 1916.

An die Redaktion der Tribüne",
Omaha, Neb.

Geehrte Herren I Von dem Stau
serlichen Konsulat m Cincinnati, Ö..
ist mir die folgende Warnung zuge.
gangen:

Der am 20. Mär, 1805 in Ha.
gen, Regierungsbezirk Arnsberg. ge
borene Heinrich Wilhelm Karl
Franke hat. foiveit bekannt acwor

German-Afneric- an Lifs Insurance Company

OMAlIA, NESRASKA

Stellungen offen für erstklassige Agenten.

über den Deutschland, zum Erstem,
nen der ganzen Welt, verfugt, viel
Schwaches, Weiches und Faules her.
vorgebracht. Doch die Rot und der

wir diesen uns aufgedrängten Kampf, sondern znm Schutze unseres Lebens
und unserer Freiheit! Für die deutsche Regierung ist dieser Krieg geölte-be- n.

was er von Anfang an war und ivas in jeder, 'iindgebung festge.
basten wurde: der Verteidigungskrieg des deutschen Silkes und seiner Zu-kunf- t.

Tiefer Krieg kann nur mit einem Frieden beeidet werden, der uns
nach menschlichem Ermessen Sicherheit gegen seine Wiederkehr bietet.
Tarin sind wir alle einig. Tvs ist unsere Stärke und soll sie bleibe.
3 unserer Rechnung ist kein schwacher Punkt, ist kein unsicherer Faktor,
der unsere feste Zuversicht erschüttern konnte. Wenn unsere Gegner sich
setzt vor den Tatsachen nicht beugen wollen, dann werden sie es später
büße müsse. Das deutsche Volk, unerschütterlich in dein Vertrauen aus
seine Kraft, ist unbesiegbar. JGs heißt unser Volk beleidigen, wenn man
klauben machen will, daß wir, die wir von Sieg zu Sieg schreiten, die
wir weit in Feindesland stehen, unseren Feinden, die noch vom Siege
träumen, an Ausdauer, an Zähigkeit, an innerer moralischer straft nach,
stehen sollten. Nein, meine Herren, wir lassen uns durch Worte icht beuge.
Air kämpfen den von unseren Feinden gewellten Kampf entschlossen wei.
ter, um zu vollenden, was Deutschlands Zukunft von uns fordert."

S i,

Die WM und gardner! J

Senator Lodge und sein trauriger Schwiegersohn, der Abgeordnete
Gardncr von Massachusetts haben die iiaije aus dem Sack gelassen, als sie
sagten, ein von den Vcr. Staaten erlassenes Waffen, und Munition
'Ausfuhrverbot würde für die Teutschen eine Million Soldaten wert sein.
Teshalb wollen Lodge und Gardner von einem solchen Verbot nichts wissen
Weil es ein unneutralcr Akt fein würde. Tas ist die Logik des Anglo
manen, die törichte Ausrede eines Mannes, der um Gründe verlegen ist
Wenn die Einstellung der Waffen, und Munirsnnsmisfuhr nach Englandfür Teutschland eine1 Million Soldaten wert sein würde, dann muß die
Ausfuhr das auch für die Alliierte wert sein. Mit arideren Worten, wir
nützen den Alliierten durch die Waffen, und Munitionsausfuhr ebenso'diel

Bee Gebäude, Omaha.Kammer, die tote etn Bergstrom
über Teutschland hereingestürzt, ha
ben dies öcnMjtct tmd wegge
schwemmt; der VeltenbKnd hat die
Seelen gehärtet, die eiserne Man

Die Gewohnheit
I des Sparens hat aus manchem

einen Mann gemacht. Beginnt
ein Konto jetzt mit einem Tos

I lar oder mehr. Sie können
: sich genau so gut stellen Wie an
f dere. wenn Sie den Anfang

ncökrast wieder geboren und in hei-

liger, todesmutiger Begeisterung ge

machen, ein besserer Platz

W)und keine beszere Rate
5

als wir anbieten.

reist. Tie?e Manneskrast ermöglicht
es dem Volke, für Freiheit und Ba
terland z kämpfen und z siegen.
Tarmn die gehässigen' Berlemndun.
Zm jener Lügenfabrik.

B. Getzschmann.

den, in Cleveland, Q., Lenapah,
'Okla., und in EoffLyville, Kansas,
PetrüMeien in größerem Maßstabe
verübt. In einent an dieses Kon.
sulat gerichteten Schreibm vom 25.
Januar 1915 hat er behauptet, beim
Ausbrnch des Krieges auf. dem
Tampfer Äerlin" der Hamburg.
Amerika.Linie, angeblich als In.
genieur, migcstellt gewesen zu sein.
Nach der Gefangmnahme der Ve
saöung durch den ?tr.g!ischen Kreitzer
..Norfolk" soll cZ. Franke gelungen
sein, mit vier anderen Offizieren
nach Amerika zu entkommen. Am
i. Februar hat kranke verlönlick

I

'f

SMITH, TAXI CO.
STT1 PhonesA.

. .
"W'f!. '

Douglas
'

'

."C 580' '
,

- rfi-,-

.:.' ' -
' ij 'tl

lK Automobile skr
. . . . ;! alle Gelegenheiten

f Wmm '
mite. mi farnm

Hülfsquellen $9,(550,000.00
und unter Staatsaussicht. . I

The (konservative
Achtung, Tentfchk!

Kommt zu I. F. C. Rnmohr für
besten Limburger üäse, geräucherten
Eatfifch, Haiknpftffkr. Bier und

wd-ii- mix umea eine iwiiuoii ioioaten zur Verfügung stellten ftü
; fflWit , a ,.... . , ; , Savings&LoanAss'n j

' ' i
I 1614 Harnry Straf, Omaha, i

2dmap; hauch za vcr
13. Straße,

hier vorgesprochen und. unter Vor L
legung snnes Londswrmscheins, m -

haben wir
207 südliche

Neb.
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